
142/232-233

sen abfordern, han ich damollen nit der wil unnd glägenheit gehabt,
der Her hatt die sälbige alhie Zuo empfachen.
1620 Erstlichen den 11 Brachmonad an der dagsatzung [der VII kath.

Orte vom 10. Juni in Luzern]1 schuldig bliben 3 gl. 10 ss den 16 de-
cemper [anlässlich der Tagsatzung der V kath. Orte vom 15. Dezember

1620 in Luzern]2 schuldig verbliben 2 gl. 10 ss für den wälschen Ba-
schian wie er uff Sollothurn greisst verzert 1 gl. 20 ss. Mehr sol
mihr an einer dagsatzung wie er von Lutzern uff [die Tagsatzung der

VII kath. Orte vom 20. Dezember 1620 nach] Sollothurn3 greisst unnd
grad daruff widerum an der dagsatzung Luth ime übergäbner Rächnig
Luthett 40 gl. 30 ss. daruff er mihr bezaldt 5 halb Spanische dublen
macht 15 gl. mehr Zald 4 frantzössische Franckhen duett 3 gl. 13 ss
2 a.
1626 den 8 Jullj verzertt 5 gl. 30 [ss] Zald den 26 ocdober 3 gl.
14 ss mehr 2 Botten So uff Sollothurn greisst 1 gl. 30 ss der [Die-
ner] Flory [=Florian N] uff dissmallen verzertt 16 ss alless gägen
ein andren abzogen gehört mihr ussen 33 gl. 38 ss 2 a. So ich dem
herren widerss dienen khan bin ich iederer Zitt willig unnd gneigt,
den herren, wie auch vor uss sin geliebter Her vatter in den gnädi-
gen Schutz unnd Schirm Gottlicher gnaden unnd der fürbitt Maria be-
vollen ...".
"Hanss Jacob Enttlins wirt bim Rösslin Jn Lutzern bethreffende noch

33 gl. 38 ss

2 a so er vordert"

1) s. EA V 2, 131 (Nr. 124). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch
Konrad III. Zurlauben vertreten.

2) s. ebenda 179 (Nr. 158). Wiederum war Konrad III. Zurlauben einer der
Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug.

3) s. ebenda 180 (Nr. 159). Die Namen der Tagsatzungsgesandten sind da-
selbst nicht aufgeführt.

Original, Siegel zerbrochen  -  AH 142, 334
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1629 Oktober 24., Luzern                                         A

SCHREIBEN VON RÖSSLIWIRT HANS JAKOB ENTLIN AN DEN LANDSCHREI-
BER DER FREIEN ÄMTER, [BEAT II.] ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"demnach ich khurtz verschiner Zitt, by dem Herren Lassen anhalden
von wägen miner habenden ansprach So ich hab an Herren vatter [Kon-

rad III. Zurlauben] Sälligen, welchess ist 33 gl. 38 ss 2 a.1

nachmallen der Lagei verzert 1 gl. 10 [ss] duott alless 35 gl. 8 ss



2 a hatt mihr min diener vermeld , wie dz der Her habe Lassen verlu-
then f es sige nit So vil , weichess ich mit höchstem beduort verstan¬
den dz der Her vermein , ich ime unrecht zethuon , darfür mich der Her
nit richten solle , sonder disse ansprach mihr Rächtmässig Zue ge¬
hört , bitt derwägen , wellen hannss weidenman [ =Weidmann ] uss dem Zü¬
rich gebied von minedt wägen 20 müntz guldj guott machen , unnd den
Überrest by Erster glägenheit mihr zuo schickhen , wo dan ich dem
herren widerss dienen khan bin ich willig unnd gneigt , hiemit Gott
unnd Maria wol bevollen . . .
"dem Hanss Weydman geben . . . [ 20 ] gl . wegen Rösslj würths Von Lu-
cern , wye obluth in namen gmeiner Erben [ zu denen auch Beat II . Zur¬
lauben gehörte ] etc . den 18 ten . . . [November ] 1629 . "
"ich hans weidman han empfangen . . . [ 20 ] gl,"
"20 gl . dem Hanss weydman ussm Zürichpieth geben wegen Rösslj würths
von lucern den 18 ten . . . [November ] 1629 . "

1) s . Zurlaubiana ÄH 142/232

Original , mit Siegel . Erste Glosse und Dorsualnotiz von Beat II.
Zurlauben , dem Nachlassverwalter von Konrad III . Zurlauben
AH 142 , 335
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